
Allgemeine Geschäftsbedingungen für den 
Hotel-/Pensionsaufnahmevertrag der Pension Altstadt Borna 

 
 
§1 Geltungsbereich 
 
(1) Diese Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge, über die mietweise Überlassung von 
Hotel-/Pensionszimmern zur Beherbergung sowie alle für den Kunden erbrachten weiteren 
Lieferungen und Leistungen der Pension Altstadt Borna. 
 
(2) Geschäftsbedingungen des Kunden finden nur Anwendung, wenn dies vorher ausdrücklich 
schriftlich vereinbart wurde. 
 
 
§2 Vertragsabschluss, -partner, Verjährung 
 
(1) Der Vertrag kommt durch die Annahme des Antrages des Kunden durch die Pension zustande. 
Der Pension steht es frei, die Zimmerbuchung schriftlich zu bestätigen. 
 
(2) Vertragspartner sind die Pension und der Kunde. Hat ein Dritter für den Kunden bestellt, haftet 
er der Pension als Gesamtschuldner für alle Verpflichtungen aus dem Pensionsaufnahmevertrag, 
sofern der Pension eine entsprechende Erklärung des Dritten vorliegt. 
 
(3) Alle Ansprüche gegen die Pension verjähren grundsätzlich ab dem Beginn der 
kenntnisabhängigen regelmäßigen Verjährungsfrist des § 199 (1) BGB. Schadenersatzansprüche 
verjähren kenntnisunabhängig in fünf Jahren. Die Verjährungsverkürzungen gelten nicht bei 
Ansprüchen, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung der Pension beruhen. 
 
 
§3 Leistungen, Preise, Zahlung, Aufrechnung 
 
(1) Die Pension ist verpflichtet, die vom Kunden gebuchten Zimmer bereitzuhalten und die 
vereinbarten Leistungen zu erbringen. 
 
(2) Der Kunde ist verpflichtet, die für die Zimmerüberlassung und die von ihm in Anspruch 
genommenen weiteren Leistungen geltenden bzw. vereinbarten Preise der Pension zu zahlen. 
Dies gilt auch für vom Kunden veranlasste Leistungen und Auslagen der Pension an Dritte. 
 
(3) Die vereinbarten Preise schließen die jeweilige gesetzliche Mehrwertsteuer ein. 
 
(4) Die Preise können von der Pension geändert werden, wenn der Kunde nachträglich 
Änderungen der Anzahl der gebuchten Zimmer, der Leistungen der Pension oder der 
Aufenthaltsdauer der Gäste wünscht und die Pension dem zustimmt. 
 
(5) Rechnungen der Pension ohne Fälligkeitsdatum sind binnen 10 Tagen ab Zugang der 
Rechnung ohne Abzug zu zahlen. Die Pension ist berechtigt, abgelaufene Forderungen jederzeit 
fällig zu stellen und unverzügliche Zahlung zu verlangen. Bei Zahlungsverzug ist die Pension 
berechtigt, die jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinsen in Höhe von derzeit 8% bzw. bei 
Rechtgeschäften, da denen ein Verbraucher beteiligt ist, in Höhe von 5% über dem Basiszinssatz 
zu verlangen. Der Pension bleibt der Nachweis eines höheren Schadens vorbehalten. 
 
(6) Die Pension ist berechtigt, bei Vertragsabschluss oder danach, unter Berücksichtigung der 
rechtlichen Bestimmungen für Pauschalreisen, eine angemessene Vorauszahlung oder 
Sicherheitsleistung zu verlangen. Die Höhe der Vorauszahlung kann im Vertrag schriftlich 
vereinbart werden. 
 
 



§4 Zimmerbereitstellung, -übergabe und –rückgabe 
 
(1) Der Kunde erwirbt keinen Anspruch auf die Bereitstellung bestimmter Zimmer. 
 
(2) Gebuchte Zimmer stehen dem Kunden ab 14.00 Uhr des vereinbarten Anreisetages zur 
Verfügung. Der Kunde hat keinen Anspruch auf eine frühere Bereitstellung. 
 
(3) Am vereinbarten Abreisetag sind die Zimmer der Pension bis spätestens um 11.00 Uhr 
geräumt zur Verfügung zu stellen. 
 
(4) Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Zimmer sowie deren Nutzung zu anderen 
als Beherbergungszwecken sind untersagt. 
 
(5) Die Pension ist aus wichtigem Grund berechtigt, Gäste zum gebuchten Preis in einem anderen 
Hotel / Pension vergleichbarer Ausstattung und Leistung unterzubringen, ohne dass der Pension 
Regressansprüche gegenüber gestellt werden können. 
 
 
§5 Haftung der Pension 
 
(1) Die Pension haftet mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes für ihre Verpflichtungen aus 
dem Vertrag. Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon 
ausgenommen sind Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
wenn die Pension die Pflichtverletzung zu vertreten hat, sonstige Schäden, die auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung der Pension beruhen und Schäden, die auf 
einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Verletzung von vertragstypischen Pflichten der Pension 
beruhen. Einer Pflichtverletzung der Pension steht die eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen gleich. Sollten Störungen oder Mängel an den Leistungen der Pension auftreten, 
wird die Pension bei Kenntnis oder auf unverzügliche Rüge des Kunden bemüht sein, für Abhilfe 
zu sorgen. Der Kunde ist verpflichtet, das ihm Zumutbare beizutragen um die Störung zu beheben 
und einen möglichen Schaden gering zu halten. 
 
 
§6 Schlussbestimmungen 
 
(1) Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages, der Antragsannahme oder dieser 
Geschäftsbedingungen für die Pensionsaufnahme sollen schriftlich erfolgen. Änderungen oder 
Ergänzungen durch den Kunden sind unwirksam. 
 
(2) Erfüllungs- und Zahlungsort ist der Sitz der Pension. 
 
(3) Ausschließlicher Gerichtsstand - auch für Scheck- und Wechselstreitigkeiten- ist im 
kaufmännischen Verkehr der Sitz der Pension. Sofern ein Vertragspartner die Voraussetzungen 
des § 38 Abs. 2 ZPO erfüllt und keinen allgemeinen Gerichtsstand hat, gilt als Gerichtsstand der 
Sitz der Pension. 
 
(4) Es gilt deutsches Recht. Die Anwendung des UN- Kaufmannsrechts und des Kollisionsrechts 
ist ausgeschlossen. 
 
(5) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die 
Pensionsaufnahme unwirksam oder nichtig sein, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften. 


